
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einwohnergemeindeversammlung 
 

Montag, 26. November 2018 
 

20:00 Uhr im Gemeindesaal 
 
 

Traktanden 
 
1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2018 

(Beschluss- und ausführliches Protokoll) 
 

2. Bauprojekt Erschliessung Bündtenmatt: Genehmigung des Projektes und des 
Kredites für den Bau der Strasse, des Fussweges und aller Werkleitungen 
(Sondervorlage) 

 

3. Budget 2019 
 

4. Genehmigung des Reglements zur Begrenzung der Zusatzbeiträge zu den 
Ergänzungsleistungen durch die Gemeinde Lauwil 

 

5. Wahl eines Mitglieds der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission Lauwil für 
den Rest der Amtsperiode vom 01. Juli 2016 – 30. Juni 2020 

 

6. Jungbürgeraufnahme 
 

7.  Verschiedenes 
- Verabschiedung von Sämi Vogt aus der RGPK 

 
 
 
Nach der Einwohnergemeindeversammlung offerieren wir Ihnen gerne einen Apéro. 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
 
Gemeinderat Lauwil 
 
 
Lauwil, 5. November 2018 
 
 
 
Das ausführliche Protokoll kann auf der Gemeindeverwaltung während der Schalterstunden (Montag 17.00 – 
19.00 Uhr und Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr) oder nach telefonischer Vereinbarung eingesehen werden.  
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Antrag 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, das ausführliche 
Protokoll und das entsprechend veröffentlichte Beschlussprotokoll der Einwohner-

gemeindeversammlung vom 19. Juni 2018 zu genehmigen. 

Traktandum 1:  
 
Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2018 
(Beschluss- und ausführliches Protokoll) 
   

 
 

Beschlussprotokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2018 
 
20:00 – 20:45 Uhr, im Gemeindesaal 
 
Bestandesaufnahme: 15 stimmberechtigte Personen, 0 Gast 
 
 
Traktandum 1:  Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 26. April 2018 
 (Beschluss- und ausführliches Protokoll) 
   

 
Abstimmung: ://: Die Einwohnergemeindeversammlung genehmigt einstimmig das ausführliche  

 Protokoll und das entsprechend veröffentlichte Beschlussprotokoll der Einwohner- 
 gemeindeversammlung vom 26. April 2018. 

 
 
Traktandum 2:  Neues Strassenreglement gültig ab 1. Oktober 2018 
   

 
Abstimmung: ://: Die Einwohnergemeindeversammlung genehmigt einstimmig das neue Strassen- 

 reglement gültig ab 1. Oktober 2018. 
 
 
Traktandum 3:  Vorlage und Genehmigung der Jahresrechnung 2017 
   

 
Abstimmung: ://: Die Einwohnergemeindeversammlung genehmigt mit grosser Mehrheit die Jahres- 

 rechnung 2017 bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung. 
 (9 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung, ohne Gemeinderat gemäss Gemeindegesetz)  

 
 
Traktandum 4:  Verschiedenes 
   

 
Kein Beschluss. 
 
 
 
im Namen des Gemeinderates Lauwil 
 
sig. Thomas Mosimann sig. Karin Schneider 
Gemeindepräsident Gemeindeverwalterin 
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Traktandum 2 
 
Bauprojekt Erschliessung Bündtenmatt: Genehmigung des Projektes 
und des Kredites für den Bau der Strasse, des Fussweges und aller 
Werkleitungen (Sondervorlage) 
   

 
 
Einführende Bemerkungen 
 
Der Regierungsrat hat am 26. Juni 2018 die von der Einwohnergemeindeversammlung am 07. Dezember 
2017 beschlossenen Pläne für die Erschliessung der Bündtenmatt (Strassennetz- und Bau/Strassenlinien-
plan) genehmigt. Damit sind die rechtlichen Grundlagen vorhanden für die Erschliessung aller Bauparzellen. 
Der Verlauf der Strasse und des Fussweges wurde mit den Strassenlinien exakt festgelegt. In der Folge hat 
der Gemeinderat mit dem Ingenieurbüro Sutter das Bauprojekt erstellt. Dieses umfasst: 

• die Baupläne zu Strasse, Fussweg und Werkleitungen,  
• den technischen Bericht, 
• den Beitragsperimeter, 
• die provisorische Kostenverteiltabelle und 
• den Kostenvoranschlag. 

 
Der Beitragsperimeter und die provisorische Kostenverteilung wird den betroffenen Grundeigentümern an 
einer Informationsveranstaltung am 13.11.2018 vorweg vorgestellt. 
 
Was wird gebaut? 
 
Strasse und Fussweg: 
Die Erschliessung Bündtenmatt ist als Stichstrasse ausgebildet und schliesst im Osten an den Eggweg an. 
Die ersten ca. 25 m der Erschliessung wurden bereits zu einem früheren Zeitpunkt ausgebaut. Dieser 
Abschnitt muss jedoch saniert werden. Grundsätzlich besteht die Neuerschliessung aus zwei Strassen. Am 
Ende der eigentlichen Erschliessungsstrasse führt eine Stichstrasse zur Parzelle 17 am Hörnliweg. Zudem 
gibt es eine Wendemöglichkeit. Die Erschliessungsstrasse ist ca. 195 m lang und im gesamten neugebauten 
Teil 4.5 m breit. Wegen der Linienführung entlang des bestehenden Parzellengefüges sind stellenweise 
erhebliche Einschnittböschungen notwendig. Die Stichstrasse ist ca. 35 m lang und 3.5 m breit. 
Der Fussweg stellt die Verbindung zwischen Bündtenweg und der hinteren Bündtenmatt her. Er ist ca. 38 m 
lang und im Anschlussbereich zur Strasse wegen des erheblichen Gefälles als Treppenweg ausgeführt. Er 
dient auch als Trassee für die neue Wasserleitung. 
 
Wasserleitungen: 
Die neue Wasserleitung verläuft vom Anschluss am Eggweg unter der neuen Erschliessungsstrasse und 
vom hinteren Ende zum Bachacker. Dadurch wird ein hygienisch vorteilhafter Ringschluss hergestellt. Ein 
zweiter Ringschluss entsteht durch die Verlängerung der Wasserleitung vom Bündtenweg zur neuen 
Erschliessungsstrasse. 
 
Kanalisation: 
Die beiden Leitungen (Regenwasser bzw. Schmutzwasser) beginnen auf der Höhe der Parzellen 490 und 
34, also etwa 60 m nach Beginn der neuen Erschliessungsstrasse. Sie werden auf einer Strecke von etwa 
100 m unter der neuen Bündtenmattstrasse geführt. Ab Wendeplatz verlaufen beide Leitungen unter der 
Stichstrasse und durch die Böschung zum Anschluss an der Bachackerstrasse. Die bestehenden Leitungen 
werden oben an die neue Kanalisation angeschlossen und unten aufgehoben. 
 
 
  



Einladung Einwohnergemeindeversammlung 26.11.2018 Seite 4 von 14 

  



Einladung Einwohnergemeindeversammlung 26.11.2018 Seite 5 von 14 

Antrag 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, das Bauprojekt und 

den Baukredit „Erschliessung Bündtenmatt“ für den Strassen-, Fussweg- und 

Werkleitungsbau im Umfang von CHF 1‘370‘000 zu genehmigen. 

Kosten 
 
Die Kosten für die bauliche Erschliessung der Bündtenmatt verteilen sich wie folgt  
(Kostengenauigkeit +-10 %): 
 
Baukosten Strasse   CHF  440‘000 
Landerwerbskosten Strasse   CHF  280‘000 
Baukosten Fussweg (inkl. Landerwerb)   CHF  60‘000 
Baukosten Wasserleitungen   CHF  210‘000 
Baukosten Kanalisation   CHF  380‘000 
 
Kosten der Erschliessung total (inkl. MWST):  CHF 1‘370‘000 
 
Die Landerwerbskosten für die Strasse gehen zu 100 % und die Baukosten für die Strasse zu 80 % zu 
Lasten der Grundeigentümer, die einen Vorteil von der Strasse haben (Beitragsperimeter).  Die Kosten der 
Gemeinde für den Strassenbau betragen gesamthaft CHF 113‘400. Diese setzen sich aus dem 20 %-Anteil 
der Gemeinde am Bau der neuen Strasse und den Kosten für die Sanierung des bestehenden Abschnitts ab 
Eggweg zusammen. Die Kosten für den Strassenbau sind bereits vorfinanziert. 
Die Baukosten für den Fussweg und die Kosten für die Beleuchtung am Hörnliweg übernimmt vollständig die 
Gemeinde (CHF 73‘000). 
Für die Wasserleitungen und die Kanalisation bezahlen die Grundeigentümer Erschliessungsbeiträge und 
später beim Bau der Wohnhäuser Anschlussbeiträge. Die Baukosten für die Werkleitungen sind dadurch 
längerfristig vollkommen gedeckt. 
 
Weiteres Vorgehen 
 
Die Genehmigung des Baukredits ermöglicht, dass die Gemeinde im Jahr 2019 den Landerwerb für die 
Strasse einleiten kann. Mit dem Bau von Strasse, Fussweg und Werkleitungen wird jedoch in jedem 
Fall erst begonnen, wenn die ersten Bauprojekte für Wohnhäuser vorliegen. Wir können zur Zeit nicht 
einschätzen, wann dies der Fall sein wird. 
 
 
Die gesamten Unterlagen zum Bauprojekt Erschliessung Bündtenmatt können zu den Schalter-
stunden oder auf telefonische Vereinbarung auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 
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Traktandum 3 
 
Budget 2019 
   

 
 

1. Erläuterungen zum Budget 2019 und Diskussion 
 
 
Allgemeine Bemerkungen zum Budget 2019 
 
Das Budget 2019 weist einen Mehraufwand von CHF 138‘300 auf, gegenüber dem Budget 2018 (CHF 
40'100) ist dies eine Erhöhung um fast CHF 100'000. Der aussergewöhnlich hohe Mehraufwand ergibt sich 
vor allem aus den schlagartig gestiegenen Kosten für Sozialhilfe, den voraussichtlichen Pflegekosten und 
den stetig steigenden Kosten für die Schule. Durch einen übergeordneten behördlichen Entscheid hat sich 
die Zahl der Sozialhilfebezüger schlagartig auf zurzeit 8 Personen erhöht. Die budgetierten Sozialhilfekosten 
betragen rund 10 % unserer gesamten Einnahmen aus Steuern und Lastenausgleich. Auffällig ist auch die 
Zunahme der Kosten für die Primarschule (ca. 13 % mehr als 2017). 
 
Eine erste Auflistung ergab einen Mehraufwand von über CHF 200'000. Durch Streichung geplanter 
Ausgaben für die Ulmetstrasse (CHF 25'000), Strassenbeleuchtung (CHF 24'000) und verschiedener 
kleinerer Posten kann der Mehraufwand auf CHF 138'300 reduziert werden. Wir kompensieren also die oben 
genannten viel höheren Ausgaben teilweise durch Verzicht auf Ausgaben im Bereich Strassenunterhalt und 
Strassen/Umweltschutz (vorläufig kein Ersatz der restlichen Strassenlampen mit Glühbirnen durch LED). 
 
Der Mehraufwand kann durch das Eigenkapital der Gemeinde getragen werden, so dass der Steuerfuss 
vorerst unverändert bleiben kann. Längerfristig sind jedoch solch hohe Ausgaben insbesondere für 
Sozialhilfe und Pflegekosten ohne Steuererhöhung nicht tragbar. 
 
Gegenüber der Rechnung 2017 und dem Vorjahresbudget wird mit höheren Steuereinnahmen gerechnet. 
 
Die Nettoinvestitionen beim Verwaltungsvermögen betragen CHF 45'000. Auf Grund der hohen 
Mehrausgaben tätigen wir im Moment nur die nötigsten Investitionen. 
 
 

 
 
Übersicht zum Budget 2019 im Vergleich zum Budget 2018 und zur Rechnung 2017 (Erfolgsrechnung) 
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Erläuterungen zu ausgewählten einzelnen Konten 
 
Die folgende Zusammenstellung beschränkt sich auf Konten, welche wesentlich vom Budget 2018 und der 
Rechnung 2017 abweichen. 
 
 

Aufwandkonten Budget 19 Budget 18 Rechnung 17 

Bildung    

2110  Kindergarten, Löhne 26‘400 55‘800 63‘709 

2120 Primarschule, Löhne 480‘000 448‘000 440‘107 

2120  Entschädigungen an Gemeinden 14‘100 0 0 

Gesundheit    

4120  Kranken- und Pflegeheime,  
 Beiträge APH 

92‘000 52‘300 33‘640 

Soziale Sicherheit    

5720  Beiträge an private Haushalte 107‘000 55‘000 33‘352 

Verkehr    

6150  Unterhalt Strassen/ VW/ Bel. 10‘000 30‘000 11‘882 

 
 
2110 Kindergarten - Löhne der Lehrkräfte KG inkl. Sozialleistungen 
Durch die Auslagerung des Kindergartens ab dem Schuljahr 2019/2020 sinken die Lohnkosten 
entsprechend der Minderstunden.  
 
2120 Primarschule -Löhne der Lehrkräfte inkl. Sozialleistungen 
Die Löhne der Lehrkräfte richten sich nach dem kantonalen Besoldungsreglement. Die Lohnkosten der 
Lehrkräfte werden inkl. Sozialleistungen in einem Konto zusammengefasst. Unter dem Konto 9300 
(Aufgabenverschiebung) werden Mehrkosten für das 6. Primarschuljahr mit CHF 67'200 vom Kanton separat 
vergütet. Ebenfalls erhalten wir unter dem Konto 9300 Lastenabgeltung Bildung Schülerzahl von CHF 67'000 
und Lastenabgeltung Bildung Weite CHF 69'700 vom Kanton vergütet.  
Die vermehrten Zusatzstunden wie Förderunterricht (FU), Integrierte Schulförderung (ISF) und Deutsch als 
Zweitsprache (DaZ) ergeben hauptsächlich die Mehrausgaben der Löhne. 
 
2120 Primarschule – Entschädigungen an Gemeinden und Zweckverbände 
Durch die Auslagerung des Kindergartens ab dem Schuljahr 2019/2020 müssen wir an die Gemeinde 
Reigoldswil im Rahmen des Regionalen Schulabkommens (RSA) diese Beiträge leisten. 
 
4120 Kranken- und Pflegeheime - Beiträge an APH 
Diese Kosten werden jeweils nach dem aktuellen Stand bei Budgetabgabe budgetiert und sind sehr variabel. 
 
5720 Sozialhilfe – Beiträge an private Haushalte 
Diese Kosten werden anhand der aktuellen Zahlen budgetiert. Durch einen übergeordneten behördlichen 
Entscheid hat sich die Zahl der Sozialhilfebezüger schlagartig auf zurzeit 8 Personen erhöht. Lauwil hatte 
noch nie eine solch hohe Zahl. 
 
6150 Unterhalt Strassen/Verkehrswege/Strassenbeleuchtung 
Der Hang im Bereich der Ulmetstrasse ist an vielen Orten in Bewegung. Dadurch und als Folge von 
Trockenphasen bilden sich Risse und temporäre Spalten im Bodenkörper. Nach Regengüssen werden 
einzelne Strassenabschnitte unterspült. Allgemein sacken an mehreren Stellen Teile der Strasse langsam 
ab. Wegen voraussichtlich hohen Ausgaben im 2019 in den oben genannten Konten, müssen fällige 
Sanierungsarbeiten zurückgestellt werden. Reduzierung im Vergleich zum Budget 2018 um CHF 20'000. 
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Ertragskonten Budget 19 Budget 18 Rechnung 17 

Finanzen und Steuern    

9100  Steuern, Einkommenssteuer 440‘000 410‘000 430‘793 

9300 Finanz- und Lastenausgleich,  
 Sonderlastabgeltungen 

230‘300 208‘400 208‘490 

9300 Finanz- und Lastenausgleich,  
 Horizontaler Finanzausgleich 

440‘300 462‘700 524‘787 

9300  Finanz- und Lastenausgleich,  
 Beiträge vom Kanton 

96‘300 88‘500 73‘408 

 
 
9100 Steuern - Einkommenssteuer NP 
Die Einkommenssteuern basieren auf dem geltenden Steuerfuss von 60%. Für das Jahr 2019 wird ein 
deutliches Wachstum prognostiziert, deshalb wird mit höherem Steuereinkommen gerechnet. 
 
9300 Finanz- und Lastenausgleich – Sonderlastabgeltungen 
Diese Entschädigungen basieren auf der Grösse Nichtsiedlungsfläche, Bildung Weite (dezentrale 
Gemeinde) und Anzahl Schüler und werden vom Kanton nach diversen Berechnungsmethoden vergütet. Für 
die Nichtsiedlungsfläche und Bildung Weite erwarten wir den gleichen Betrag wie 2018 von CHF 163'300. 
Bei der Lastenabgeltung Anzahl Schüler rechnen wir mit rund CHF 67'000. 
 
9300 Finanz- und Lastenausgleich - Horizontaler Finanzausgleich 
Der horizontale Finanzausgleich hängt in erster Linie von der erwarteten Steuerkraft im laufenden Jahr in der 
eigenen Gemeinde und vom Ausgleichsniveau ab. Für das Budget 2019 wird mit einem Ausgleichsniveau 
von CHF 2'606 gerechnet. Der Ressourcenausgleich fällt um CHF 22'000 tiefer aus. Der Übergangsbeitrag 
beträgt CHF 12‘370. 
 
9300 Finanz- und Lastenausgleich – Beiträge vom Kanton (Aufgabenverschiebung) 
Entschädigungen vom Kanton von CHF 67'200 für die im Jahr 2015 stattgefundene Aufgabenverschiebung 
6. Primarschuljahr. Durch Harmos sind die 6. Klassen nun bei den Gemeinden und nicht mehr beim Kanton 
angesiedelt. 
Ebenfalls wird hier einen Teil der Aufgabenverschiebung Ergänzungsleistungen AHV mit CHF 29'100 
kompensiert. 
 
 

 Budget 2019 Budget 2018 Rechnung 2017 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

Finanzen, Steuern       

9630  Baulicher Unterh. 
 FV Liegenschaften 

15‘000  5‘000  2‘162  

9630  Mietzinsen  23‘700  34‘600  34‘960 

 
 
9630 Baulicher Unterhalt Finanzvermögen Liegenschaften 
Es hat sich gezeigt, dass die Wohnungen in der Dorfstrasse 4 im jetzigen Zustand nur schwer für die 
Gemeinde gewinnbringend vermietbar sind. Es soll nun deshalb eine Renovation des gesamten Hauses ins 
Auge gefasst werden. Die Wohnungen entsprechen nicht mehr den heutigen Bedürfnissen. Die eingebauten 
Küchen- und Badinstallationen sind aus den 80er Jahren, die Fenster sind zum Teil einfach verglast und die 
Böden sind sehr hellhörig. Mit einer Renovation soll das ganze Gebäude an Attraktivität gewinnen. Damit 
wäre eine langfristige Vermietung auf höherem Mietzinsniveau möglich, was der Gemeinde die entsprechen-
den Einnahmen bringt. Die Umsetzung wäre voraussichtlich 2020. Die budgetierten 15‘000 CHF sollen in ein 
Vorprojekt investiert werden, in welchem erarbeitet werden soll, was die beste Variante bezüglich 
Kosten/Nutzen darstellt. Wenn die Sondervorlage durch die EGV bewilligt wird, werden die Ausgaben für das 
Vorprojekt später zur Investition addiert.  
 
9630 Mietzinsen FV Liegenschaften 
Die freigewordene Mietwohnung an der Dorfstrasse 4 kann in Anbetracht der geplanten Sanierung nicht 
sinnvoll unbefristet vermietet werden. Der Gemeinderat hat beschlossen, im Moment nicht weiter nach 
Dauermietern zu suchen, sondern die Wohnung bei einer sich bietenden Gelegenheit nur allenfalls kurzzeitig 
befristet zu vermieten. Deshalb werden die Mieteinnahmen 2019 tiefer als bis anhin sein. 
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Investitionsrechnung 2019 
 
 

 Budget 2019 Budget 2018 Rechnung 2017 

 Ausgaben Ausgaben Ausgaben Einnahmen 
Einwohnergemeinde 45‘000 260‘000 280‘440  
     
Verkehr  30‘000 46‘768  
Strasse Eggweg Deckbelag   37‘115  
Planung Erschliessung 
Bündtenmatt 

 30‘000 9‘653  

Umweltschutz/Raumordnung 45‘000 230‘000 163‘914 69‘757 
Wasser:      
Schieber Eggweg  10‘000   
Bauprojekt Wasseraufbereitung   13‘963  
Ausbau Wasseraufbereitung  150‘000 132‘175  
Planung Wasserschutzzone 20‘000 20‘000   
Anschlussbeiträge    21‘230 
Abwasser:      
Kanalisation Bachacker   17‘776  
Kanalisation Stolten-/ Mattenweg  30‘000   
Kanalisation Mattenweg  
(restlicher Abschnitt) 

25‘000    

Anschlussbeiträge    48‘527 
Friedhof: 
Umgestaltung Friedhof 

  
20‘000 

  

 
 
Bemerkungen zur Investitionsrechnung 
 
Planung Wasserschutzzone 
Wegen der starken zeitlichen Beanspruchung durch das Projekt „Erneuerung Reservoir“ konnten auch 2018 
noch keine Verhandlungen mit den Grundeigentümern geführt werden. Es gab keine Ausgaben für die 
Planung der Wasserschutzzone. Der 2018 budgetierte Betrag von CHF 20‘000 wird ins Jahr 2019 
verschoben. Für nächstes Jahr haben wir dem Kanton die Durchführung des Informations- und 
Mitwirkungsverfahrens zugesichert. Dies wird einen Teil der budgetierten Kosten beanspruchen. 
Entsprechend dem weiteren Gang der Planung wird es auch noch in den Folgejahren Verschiebungen von 
Teilen dieses Betrages geben. 
 
Kanalisation Mattenweg (restlicher Abschnitt) 
Die letzte Sanierung der schon im Jahre 1998 sanierungsbedürftigen Leitungen steht nun im Jahre 2019 an. 
Es sind kleinere Abschnitte im Mattenweg (Strassenabschnitt vor der Mehrzweckhalle) die noch saniert 
werden müssen. Bei allen Ausführungen in den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass die damals vorge-
schlagenen Massnahmen nicht mehr ausreichend waren, um die notwendige Sanierung zu vollziehen. 
Dadurch entstanden Mehrkosten. Wie sich die Situation im Mattenweg darstellt, werden wir beim Beginn der 
Arbeiten sehen. Eine Sanierung ist aber unumgänglich. 
 
 
Das komplette Budget 2019 mit allen Erläuterungen kann zu den Schalterstunden auf der 
Gemeindeverwaltung bezogen oder über E-Mail angefordert werden. 
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Antrag 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, das Budget 2019 

bestehend aus Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung 2019 zu genehmigen. 

Antrag 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, die Steuersätze für 

das Jahr 2019 wie vorgeschlagen zu genehmigen. 

2. Festsetzung der Steuersätze 2019 
 
a) Einkommenssteuer natürlicher Personen 60.00 %  
 
b) Einkommenssteuer juristischer Personen 0.275% (Kapitalsteuersätze)  

mind. CHF 300.00 pro Kapitalgesellschaft  
 
c) Ertragssteuer 4.50 %  
 
d) Grundtaxe Feuerwehr CHF 200.00 Feuerwehrpflichtersatz 0.5 %  

des steuerbaren Einkommens (Basis Staatssteuer).  
 

Die Vergütungs- resp. Verzugszinsen werden den Ansätzen des Kantons angepasst.  
 
 
 

 
 
 
 
 

3. Beschluss über das Budget 2019 
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Traktandum 4 
 
Genehmigung des Reglements zur Begrenzung der Zusatzbeiträge zu 
den Ergänzungsleistungen durch die Gemeinde Lauwil 
   

 
 

Regelung zur Ergänzungsleistungs-Obergrenze und den Zusatzbeiträgen 
 
Basel-Landschaft hat als letzter Kanton die Ergänzungsleistungs-Obergrenze (EL Obergrenze) eingeführt. 
Seit Anfang 2018 ist nun das revidierte Ergänzungsleistungs-Gesetz in Kraft.  
Bis anhin wurden die EL Kosten für die Bewohner eines Heimes oder Langzeitaufenthalts in Spitälern und 
Psychiatrie solidarisch unter allen Gemeinden aufgeteilt und bezahlt. Neu ab 01.01.2018 gilt eine EL 
Obergrenze, welche für das Jahr 2018 bei CHF 200 pro Tag festgelegt ist. Bis ins Jahr 2020 sinkt die EL-
Obergrenze um CHF 10 pro Jahr, so dass diese bis 2021 noch CHF 170 pro Tag beträgt. Für die 
Gemeinden heisst dies, dass wir die Differenz zwischen der EL Begrenzung und den Heimkosten selber 
tragen müssen und nur noch die CHF 170 solidarisch auf die Gemeinden verteilt werden. Es steigt somit der 
Druck, gemeinsam mit den APH auf kostendämpfende Massnahmen hinzuwirken. 
Die Kosten setzen sich aus der Hotellerie und den Grund- und Betreuungstaxen zusammen. Die 
Finanzierung der Kosten für die Pflege (Pflegenormkosten) bleibt unverändert. Die Gemeinden müssen 
weiterhin die über den Beträgen der Krankenversicherer und einem allfälligen Bewohneranteil liegende 
Restfinanzierung der Pflegekosten tragen. 
 
Das folgende Reglement wird in gleicher Form auch den Einwohnergemeindeversammlungen von 
Reigoldswil und Ziefen vorgelegt. 
 
 

Reglement zur Begrenzung von Zusatzbeiträgen zu den Ergänzungsleistungen durch die 
Gemeinde Lauwil 
 
Die Einwohnergemeindeversammlung der Gemeinde Lauwil, gestützt auf § 47 Absatz 1 Ziffer 2 des 
Gemeindegesetzes vom 28. Mai 1970 (GemG) in Verbindung mit den §§ 2a

quarter
 und 2a

quinques
 des 

Ergänzungsleistungsgesetzes vom 15. Februar 1973 zu AHV und IV (ELG), beschliesst: 
 
§ 1 Zweck 
Dieses Reglement regelt für die durch die Gemeinde ausgerichteten Zusatzbeiträge gemäss § 2a

bis
 ELG an 

Personen, die in Alters- und Pflegeheimen oder in Spitälern leben. Es behandelt folgende Aspekte: 
 
a) Zuständigkeit, 
b) die Begrenzung der Zusatzbeiträge, 
c) die Rückzahlung der Zusatzbeiträge, 
d) die Ausrichtung der Zusatzbeiträge, 
e) die Übergangsregelung für Zusatzbeiträge. 
 
§ 2 Geltungsbereich 
1
Zusatzbeiträge werden auf Gesuch hin an Personen ausgerichtet, welche vor dem Heim- oder Spitaleintritt 

in der Gemeinde Lauwil die Niederlassung hatten. 
2
Die Zusatzbeiträge decken Finanzierungslücken. 

3
Finanzierungslücken sind 
a) Bei EL-Beziehenden die Differenz zwischen der EL-Obergrenze und den jeweiligen Taxen eines Alters- 

und Pflegeheimes bzw. eines Spitals für Unterbringung und Betreuung. 
b) Bei Personen, die aufgrund der EL-Obergrenze keine Ergänzungsleistungen erhalten, die Differenz 

zwischen dem Selbstzahlungsanteil und den jeweiligen Taxen eines Alters- und Pflegeheimes bzw. 
eines Spitales für Unterbringung und Betreuung. 

4
Der Selbstzahlungsanteil umfasst das anrechenbare Einkommen abzüglich der anderen anerkannten 

Ausgaben gemäss EL-Verfügung. 
 
§ 3 Zuständigkeit 
1
Das Gesuch um Zusatzbeiträge ist zusammen mit dem Antrag auf Ergänzungsleistungen der 

Gemeindezweigstelle einzureichen. 
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Antrag 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, das Reglement zur 

Begrenzung von Zusatzbeiträgen zu den Ergänzungsleistungen zu genehmigen. 

2
Die Gemeindeverwaltung ist zuständig zum Erlass von Verfügungen über die Zusatzbeiträge, sofern nicht 

ein Vertrag mit anderen Gemeinden über eine gemeinsame, interkommunale Stelle zum Erlass von 
Verfügungen über Zusatzbeiträge besteht. 
3
Die Zusatzbeiträge werden direkt dem betreffenden Alters- und Pflegeheim oder Spital ausbezahlt, in dem 

sich die Gesuchstellerin resp. der Gesuchsteller aufhält. 
 
§ 4 Begrenzung der Zusatzbeiträge 
1
Die Zusatzbeiträge werden begrenzt. Sie berechnen aus der Differenz zwischen der EL Obergrenze bzw. 

des Selbstzahlungsanteils und der jeweiligen Taxen für die Unterbringung und Betreuung im Alters- und 
Pflegeheim Moosmatt, Reigoldswil. 
2
Sofern für eine Person innert zumutbarer Frist in einem Heim, dessen Taxen maximal jenen gemäss Absatz 

1 entsprechen, kein geeigneter Platz verfügbar ist, sind ihre Zusatzbeiträge fortan auf die Differenz zwischen 
der EL-Obergrenze bzw. des Selbstzahlungsanteils und der jeweiligen Taxen für Unterbringung und 
Betreuung im nächst teureren Heim in der Versorgungsregion, das einen geeigneten freien Platz aufweist, 
begrenzt. 
 
§ 5 Rückzahlbarkeit der Zusatzbeiträge 
1
Durch die Gemeinde ausgerichtete Zusatzbeiträge werden bei den Bewohnerinnen und Bewohnern samt 

Zinsen zurückgefordert, wenn sich ihre bzw. seine wirtschaftlichen Verhältnisse insofern verbessert haben, 
als kein Anspruch auf Ergänzungsleistungen oder Zusatzbeiträge mehr besteht. 
2
Erben von Personen, die Zusatzbeiträge erhalten haben, sind zur Rückzahlung der bezogenen Zusatz-

beiträge aus der Erbmasse verpflichtet. 
3
Die Höhe des Zinses entspricht dem kommunalen Vergütungszins für Vorauszahlungen bei der Gemeinde-

steuer. 
 
§ 6 Übergangsregelung 
Personen, die sich bei Inkrafttreten dieses Reglements bereits in einem Alters- und Pflegeheim befinden und 
dieses nicht wechseln, werden in Abweichung von § 4 Zusatzbeiträge ausgerichtet bis zur Höhe der 
jeweiligen Taxen für Unterbringung und Betreuung im Heim, in dem sie sich befinden. 
 
§ 7 Vollzug 
Der Gemeinderat erlässt allfällige Ausführungsbestimmungen dazu auf dem Verordnungsweg. 
 
§ 8 Inkrafttreten 
Dieses Reglement wird nach der Genehmigung durch die zuständige kantonale Instanz vom Gemeinderat in 
Kraft gesetzt. 
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Traktandum 5 
 
Wahl eines Mitglieds der Rechnungs- und Geschäftsprüfungs-
kommission Lauwil für den Rest der Amtsperiode vom 01. Juli 2016 – 
30. Juni 2020 
   

 
 
Gemäss Gemeindeordnung der Einwohnergemeinde Lauwil besteht die Rechnungs- und Geschäfts-
prüfungskommission Lauwil aus insgesamt drei Mitgliedern, welche alle durch die Einwohnergemeinde-
versammlung zu wählen sind. 
 
Sämi Vogt hat den Rücktritt aus der RGPK gegeben. Es muss also ein neues Mitglied gewählt werden. 
 
Für die Wahl stellt sich Adrian Fankhauser zur Verfügung. 
 
Weitere Wahlvorschläge können, das Einverständnis der Kandidatin oder des Kandidaten vorausgesetzt, 
direkt an der Einwohnergemeindeversammlung gemacht werden. 
 
 
 
 
 

Traktandum 6 
 
Jungbürgeraufnahme 
   

 
 
Aufnahme der Jungbürgerinnen und Jungbürger des Jahrgangs 2000. 
 
 
 
 
 

Traktandum 7 
 
Verschiedenes 
   

 
 
- Verabschiedung von Sämi Vogt aus der RGPK 
 
 


